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DAS FLÜSSIGBODENVERFAHREN ïEINE DISRUPTIVE INNOVATION 

LieferantenBaugrund

Gutachter etc.

Planer

Baufirmen

DisruptiveInnovation: ist eine Innovation, die eine bestehende 
Technologie, ein bestehendes Produkt oder eine bestehende 
Dienstleistung oft vollständig verdrängt und damit den Markt 
grundlegend verändert.

Das Flüssigbodenverfahren verändert viele Lösungen im 
Tiefbau, dazugehörige Technologien, benötigte Technik, 
Produkte und Dienstleistungen grundsätzlich und verdrängt 
damit schrittweise alte Lösungen.

TIEFBAU
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ÁTechnik

ÁMaterialien

ÁDienstleistungen

ÁKalkulation

ÁBauverfahren

ÁTechnologien

ÁFachplanung

ÁBeratung

ÁAlternative Lösungen

ÁBaugrunduntersuchung

ÁRezepturentwicklung

ÁLaufende Überwachung

Gütesicherung Fachplanung
Herstellung 

Flüssigboden 
bis Einbau

Lieferanten  
der System-

komponenten

AUFTRAGGEBER

PLANER

PROJEKT

BAUFIRMA

ÁRAL GZ ï507: ist ein Gütezeichen und Qualitätsstandard, vergleichbar mit der DIN, aber mit höheren Anforderungen als die DIN Anforderungen. RAL zugelassene 

Prüfinstitutionen überwachen und prüfen die Anwendung des Flüssigbodenverfahrens nach RAL 507 und setzen nötige Standards durch. Ausbildung für Nutzer wird 

durch ĂRAL G¿tegemeinschaft Fl¿ssigboden e.Vñ, in Zusammenarbeit mit den Entwicklern und Praktikern angeboten.

Ás. auch www.fi-fb.de; www.ral-gg-fluessigboden.de

Weg 1
Planung

Weg 2
Techn. NA

QUAITÄTSMANAGEMENT QUALITÄTSMANAGEMENT QUALITÄTSMANAGEMENT QUALITÄTSMANAGEMENT

BETROFFENE GESCHÄFTSPROZESSE IM TIEFBAU



Ausder Vielzahlder neuenund wesentlichenÄnderungender betroffenen
Bereichegreifenwir unsim Rahmender Einführungsvorlesungeinige
herausund erläutern die Basics des Verfahrensam Beispielder
schwimmendenVerlegungvon Sammlernim Grundwasser.

1. Disruptive VeränderungenalsFolgedes FB Verfahrens
2. Kurzvorstellungdes Flüssigbodenverfahrensam o.g. Beisp.
3. Entwicklungsursachenund Vorgeschichte
4. Technischeund wirtschaftlicheZwängez.B. Platz, GW, Baukosten, Krisen
5. PhysikalischeWirkmechanismenund derenFolgenz.B. Auftriebund die Entwicklungvon 

RVH, Messmitteln, Technologie, Statik, Software usw.
6. BeispielausdemKanalbaufür eineder innovativenund disruptivwirkendenTechnologie
7. Auswirkungder geändertenKostenstrukturenauf das Ergebnisund die Kalkulation
8. Resume und Ausblick

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE I
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TIEFBAU



1. Stoffströmeund Schonungder Ressourcen
2. BedeutungDeponieund Bodenaustausch
3. Platzbedarf
4. Logistikam BaubisBauhilfsprozesse
5. Technologieund Kostenstrukturen
6. NeueLösungenverändernWirtschaftlichkeit
7. wertlosesMoor wird z.B. zuBauland
8. Kalkulation
9. Technikfür die FB Herstellungund den Einbau
10.Verbaulösungen
11.Planung
12.Berechnungs- und Nachweisverfahren

ÄNDERUNGEN ALS FOLGE DER DISRUPTIVEN WIRKUNGII
1. Gütesicherungund erforderlicheHilfsmittel
2. Anforderungenan Rohreund Bauteile
3. Materialienund Lieferstoffe
4. Rolle der Miettechnik
5. Bauabläufeund Geschwindigkeit
6. BeziehungzuAnwohnern
7. Inhalteder Aus- und Weiterbildung
8. StädteplanerischeMöglichkeiten
9. Lebensdauer- volkswirtschaftlicheVorteile
10.Versicherungsaspektez.B. bei Hochwasser
11.Strukturenvon Baufirmenz.B. Kolonne
12. technologischeEigenschaftenFB f. Bauf. usw.

Beispiele ohne Wertung
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III Beispiel der schwimmende Verlegung, eine von über 160 derzeit bereits 
bekannten Anwendungen von Flüssigboden nach RAL GZ 507

Projektbeispiele 

1. BAUEN IM UND UNTER WASSER

2. LÜBECK ïBAUEN AUF MUDDE

3. KARLSRUHE - TUNNELBAU

4. DÜSSELDORF - HARDTSTRASSE

Beispiel schwim. Verleg.Vorstellung des Verfahrens am Beispiel einer Anwendung
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WIEDERVERWERTUNG DES 
AUSHUBES
IM SINNE DES 
KREISLAUFWIRTSCHAFTS-
GESETZES (KrWG)

1 Stoffströme und in deren Folge die Logistik der Baustellen

WAS VERÄNDERT DAS FLÜSSIGBODENVERFAHREN GRUNDLEGEND?

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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1 Stoffströme und in deren Folge die Logistik der Baustellen

Transportprozesse sind mehr auf 

die Baustelle konzentriert und so 

minimiert!

1. AUSHUB DES BODENS

2. AUFBEREITUNG BODEN

3. HERSTELLUNG UND EINBAU 

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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1 Stoffströme und in deren Folge die Logistik der Baustellen

Wegfall von Aushubbereichen, die nur 

für den Einsatz der Verdichtungstech -

nik benötigt werden

1. WENIGER STRASSENAUFBRUCH

2. KÜRZERE BAUSTELLEN

3. WENIGER LAGERUNG VOR ORT

4. WENIGER TRANSPORTTECHNIK

5. WENIGER PLATZBEDARF VOR ORT
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Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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2 technologische Veränderungen

Grundsätzlich veränderte Technologie

1. WEGFALL DER WASSERHALTUNG

2. KEINE GEFAHR f. GEBÄUDE

3. WEGFALL SPUNDUNG

4. LÖSUNG f. GRUNDBRUCHPROBLEM

5. KEINE DOCKBAUWEISE NÖTIG

6. GETAKTETE BAUWEISE

7. ANDERE KOSTENSTRUKTUR

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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3 technische Veränderungen

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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4 Veränderungen bei der Gütesicherung

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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Flüssigboden besitzt technologisch relevante Eigenschaften, die 

man gezielt verändern kann, um den Baufortschritt zu verbessern 

oder um Probleme auf andere Art lösen zu können

1. VERÄNDERUNG DER RÜCKVERFESTIGUNGSDAUER

2. VARIATION DER PUMPBARKEIT

3. ÄNDERUNGEN DER VISKOSITÄT OHNE ÄNDERUNG DER 

ENDEIGENSCHAFTEN

4. STEUERUNG DES AUFTRIEBS MÖGLICH

5. UW EINBAU ÜBER RHEOLOGISCHE EIGENSCHAFTEN

6. TAKTUNG IN ABHÄNGIGKEIT DER RHEOLOGISCHEN 

EIGENSCHAFTEN   usw.

5 technologische Eigenschaften FB

Beispiel schwim. Verleg.
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Zeit in Minuten

Auftriebsmessung  am 16.08.2011 und 
17.08.2011 auf Baustelle Hardtstraße ; 

Düsseldorf

Rezeptur
"alt" am
16.08.2011

Bei der "alten"
Rezeptur ist 
der Auftrieb 
nach 60 min 
abgeschlossen.
Bei der 
"neuen" 
Rezeptur ist 
der Auftrieb 
bereits nach 
30 min 
abgeschlossen.
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Bild 1 Bild 2

6 Rohrlängen als Ergebnis des Auftriebes

Rohrlänge bestimmt die Technologie und 

damit die Bauleistung

1. AUFTRIEB BESTIMMT STATIK

2. RORLÄNGE ABHÄNGIG VON AUFTRIEB

3. VERBAU ABHÄNGIG VON ROHRLÄNGE

4. TECHNOLOGIE ABHÄNGIG VON LAGE DER 

RVH ZUM VERBAU

5. KORREKTUR ÜBER RHEOLOGIE UND DAMIT 

AUFTRIEB MÖGLICH

6. LEISTUNG BILD 1 : 2 = 2 : 1

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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7 Verbaubedarf als Ergebnis der Technologie

Auf Grund Wegfall der dichten Baugrube 

kann die Spundwand entfallen

1. PARALLELVERBAU WIRTSCHAFTLICH

2. KEINE UNTERSPUNDUNGSPROBLEME

3. MINIMIERTE DYNAMISCHE LASTEN

4. BESSERER GEBÄUDESCHUTZ

5. SCHNELLERES BAUEN IN TAKTEN

6. HÖHERE BAULEISTUNG

7. VRBESSERTE WIRTSCHAFTLICHKEIT

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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8 Neue Technologien ïohne Wasserhaltung und ohne Spundung

Beim Bauen mit FB im GW und auf nicht 

tragfähigen Böden bis Mudde müssen die 

örtlichen Baugrundverhältnisse im Fokus 

der Planung stehen

1. ANDERE NACHWEISE ERFORDERLICH WIE 

Z.B. REIBKRÄFTE ZUR GRABENWAND

2. ANDERE PLANERISCHE ZIELE MIT 

EINGANG IN DEN GÜTESICHERUNGSPLAN 

3. FB EIGENSCHAFTEN IN 3 GRUPPEN AUF 

DIE ZIELE DES PROJEKTES ABSTIMMBAR  

S. GÜTESICHERUNG NACH RAL 507 

Beispiel schwim. Verleg.Beispiel schwimmende Verlegung
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9 RAL GZ 507 ïGrundlage der Gütesicherung von Flüssigboden

Beim Bauen mit FB im GW und auf nicht 

tragfähigen Boden müssen die örtlichen 

Baugrundverhältnisse im Fokus der 

Planung stehen

1. ANDERE NACHWEISE ERFORDERLICH WIE 

Z.B. REIBKRÄFTE ZUR GRABENWAND

2. ANDERE PLANERISCHE ZIELE MIT 

EINGANG IN DEN GÜTESICHERUNGSPLAN 

3. FB EIGENSCHAFTEN IN 3 GRUPPEN AUF 

DIE ZIELE DES PROJEKTES ABSTIMMBAR 

UND PRÜFBAR

Beispiel schwimmende Verlegung
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